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„Dein Bestes geben“: DJK-Wallfahrt in Burrweiler
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Zum 37. Mal trafen sich die DJKlerinnen und DJKler zur dies-
jährigen DJK-Sportler- und Familienwallfahrt in Burrweiler am 
Samstag, dem 28. September 2019. Diplom-Theologe Rainer 
Mäker begrüßte die Wallfahrer*innen in der Pfarrkirche Mariä 
Heimsuchung. Im Mittelpunkt der Betrachtungen stand das be-
vorstehende große Jubiläumsjahr „100 Jahre DJK-Sportverband: 
1920 – 2020“. Das Jubiläums-Motto „Sein Bestes geben“ orien-
tiert sich an der umfassenden Vatikanischen Stellungnahme 
zum Sport.

Das 2018 erschienene Dokument des Dikasteriums für die Lai-
en, die Familie und das Leben im Vatikan über die christliche 
Perspektive des Sports und der menschlichen Person stellt die 
Position der Kirche zum Sport dar. Das Dokument will helfen, 
die Beziehung zwischen dem Streben, sein Bestes im Sport zu 
geben, und dem im Alltag gelebten christlichen Glauben zu ver-
stehen. Mäker spannte den Bogen von diesem Dokument bis zur 
Bewahrung der Schöpfung angesichts der Klimaveränderungen.

Für die Wallfahrt hatte er das Jubiläumsmotto ein wenig persön-
licher formuliert: Dein Bestes geben! „Mein Bestes geben – das 
können wir mit Eifer und in aller Gelassenheit. Wenn es auch 
manchmal nur zu einem Unentschieden oder gar zu einer Nie-
derlage reicht. Denn Gott hat uns schon längst sein Bestes gege-
ben und sich für uns entschieden. Bringt euch ins Spiel im Leben 
wie im Sport. Bringt euch ins Spiel auf der Suche nach dem Gu-
ten, im Sport, in der Kirche und in der Gesellschaft, furchtlos, 
mutig und voller Begeisterung. Bringt euch mit den anderen und 
bei Gott ins Spiel. Das Beste geben, indem man sich im Leben für 
das einsetzt, was einen wahren Wert besitzt und das für immer 
ist.“

Dein Bestes geben! Gott hat uns sein Bestes gegeben. In der 
Schöpfung sehen wir seine ganze Vielfalt, die so detailreich und 
einzigartig ist. Der Auftrag zur Bewahrung der Schöpfung gehö-
re zum Kern der christlichen Botschaft. Auch hier gelte es, das 
Beste zu geben in unserem Lebensraum.

Während dreier Stationen vertiefte Mäker die Thematik anhand 
von Impulsen, Geschichten und biblischen Texten. Alles münde-
te in der Wort Gottes Feier, die dieses Jahr in der Kirche Mariä 
Heimsuchung stattfand, da in der Annakapelle eine Hochzeit ge-
feiert wurde. 

Willi-Günther Haßdenteufel bedankte sich für den Besuch, das 
Mitdenken und Mitbeten bei den Wallfahrer*innen und wies dar-
auf hin, dass im kommenden Jahr eine neue Form der DJK-Sport-
ler*innen und Familienwallfahrt ausprobiert werde. „Diese gute 
Tradition wird beibehalten, wenn auch in neuer Form und an 
einem anderen Ort.“ Er erinnerte an den damaligen Geistlichen 
Beirat, den 2006 verstorbenen Pfarrer Hermann Knörr, der ge-
meinsam mit Mäker die Wallfahrtstradition der DJK an Ernte-
dank begründete.

Im Anschluss lud er zu einer Agapefeier ein, bei der die Wall-
fahrerinnen und Wallfahrer die mitgebrachten Früchte, das Brot 
und den Wein gemeinsam vor der Kirche verzehrten.
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Gymnastik und nordic walking im Pfälzerwald 
Besinnungswochenende in der Heilsbach

Wieder trafen sich Anfang September rund siebzehn Teilnehmer 
zu dem schon traditionellen Besinnungswochenende in der Bil-
dungsstätte Heilsbach bei Schönau in der Pfalz. 

Nach einem recht lockeren Gymnastik „warm up“ am Freitag-
abend in der Sporthalle und einer anschließenden gemütlichen 
Runde in der Teestube im Walburgahaus, sollte es am Samstag-
morgen dann eigentlich mit einer Übungseinheit Boule im Freien 
weitergehen. Leichter Nieselregen machte jedoch eine Planän-
derung notwendig: Statt Boule im Freien gab es Gymnastik in 
der Halle. Diesmal ließ es Übungsleiter Gerhard Schwarz nicht 
locker angehen, sondern demonstrierte mit Ball und Stock auf 
der Turnmatte, dass es in meinem Körper Muskeln gibt, die ich 
vorher noch nicht kannte, geschweige denn auf diese Art und 
Weise jemals gedehnt, gestreckt, gekrümmt und sonst wie ver-
bogen hatte. Irgendwann wäre ich froh gewesen, wenn wir im 
Regen Boule gespielt hätten …. .

Nach einer viel zu kurzen Mittagspause, die ich problemlos bis 
zum Abend hätte ausdehnen können, gab es dann noch den ei-
gentlich Hauptteil des Sportprogramms, nämlich knapp zehn Ki-
lometer nordic walking zum Pfälzerwoog und zurück. Auf dem 
Rückweg wurden wir dann immer schneller, weil uns ein Gewit-
ter vorantrieb. Alle erreichten schließlich unbeschadet und nur 
mäßig nass wieder das Quartier.       

„Klassiker“ standen dann am Sonntag auf dem Programm: Vor-
mittags gab es wieder einen Wortgottesdienst gehalten von Rai-
ner Mäker im Rahmen eines nordic walking Spaziergangs durch 
den Königsbruch. Das Wetter spielte dabei auch mit, so dass wir 
uns anschließend froh gestimmt dem zweiten Klassiker zuwen-
den konnten, nämlich der sonntäglichen kulinarischen Offenba-
rung der Heilsbach: Schnitzel, Pommes und Salat (Schni-Po-Sa).

Zufrieden und satt traten wir dann die Heimreise an und kom-
men nächstes Jahr bestimmt wieder.

Martin Warm

PS: Bereits zum 12. Mal in Folge fand dieses Besinnungswochen-
ende in der Heilsbach statt. Martin Warm, stellvertretender Di-
özesanvorsitzender und ständiger Teilnehmer, dankte Gerhard 
Schwarz und Rainer Mäker für die sportliche, besinnliche und 
anregende Durchführung.
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